
Newsletter 
Februar 2013
Aktuelles von Ihrem Elternbeirat

Der neue Elternbeirat

Überraschend musste Frau Schulte-Göcking aus persönlichen Gründen aus dem Elternbeirat 
ausscheiden. Für sie rückte Frau Claudia Urbschat, die als Ersatzmitglied mit den meisten 
Stimmen gewählt worden war, in den Elternbeirat nach. Auf dem ersten Treffen des neuen 
Elternbeirats wurde folgende Aufgabenverteilung festgelegt:

Sie  können  die  einzelnen  Mitglieder  des  Elternbeirats  über  ihre  Email-Adressen  auf  der 
Homepage des Elternbeirats erreichen (http://www.elternbeirat-rupprecht-gymnasium.de).
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Treffen der Klassenelternsprecher

Am 19. Februar findet das zweite Treffen der Klassenelternsprecher statt. Wie bereits in den 
vergangenen Jahren, wird bei diesem zweiten Treffen auch die Schulleitung vertreten sein. Es 
wird ausführlich Gelegenheit  geben über schulische Belange zu diskutieren.  Sprechen Sie 
Ihre  Klassenelternsprecher  an,  damit  diese  von  Ihnen  gewünschte  Themen  einbringen 
können. Wir werden im nächsten Newsletter über das Treffen berichten. 

Kammerkonzert

Inspiriert von dem großen Erfolg der  Nacht der Musik die letztes Jahr im Rahmen der 100-
Jahrfeier stattfand, organisierte die Fachschaft Musik ein Kammerkonzert, das am 22. Januar 
in  der  Mensa  stattfand.   Schüler  aus  der  Unterstufe  bis  zur  Oberstufe  gestalteten  mit 
verschiedensten Instrumenten ein abwechslungsreiches Programm mit Stücken aus Klassik 
und Moderne. Der Elternbeirat sorgte für das leibliche Wohl. Es sangen und spielten:

Die verschiedenen Musiker zeigten einmal mehr, wie viele Talente es an unserer Schule gibt. 
Wir hoffen, dass sich das Kammerkonzert als eine regelmäßige Veranstaltung etablieren wird 
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und freuen uns auf viele weitere musikalische Darbietungen. Ausdrücklich möchten wir uns 
auch bei der Fachschaft Musik für die Organisation des Programms bedanken.  Besonders 
erwähnen wollen  wir  Frau Schneider,  die  die  Musiker  aus  dem Orchester  bis  zu  diesem 
Konzert, einen Tag vor ihrem Mutterschutz, intensiv begleitet und motiviert hat.

Pädagogischer Arbeitskreis

Am 5. Februar fand wieder ein Treffen des pädagogischen Arbeitskreises statt. Teilnehmer 
waren  die Schulleitung,  Lehrer,  Vertreter  der  SMV und des pädagogisch-psychologischen 
Teams der Schule sowie der Elternbeirat.

Mobbing
Ein Schwerpunkt  war  dieses Mal  das  Thema Mobbing.  Von Lehrerseite  wurde eine Anti-
Mobbing-Konvention ausgearbeitet. Diese soll im Rahmen einer größeren Veranstaltung mit 
Beiträgen zum Thema Mobbing (Präsentationen, Filme) mit den Schülern diskutiert werden. 
Ziel  ist  es  die  Schüler  für  das Thema zu sensibilisieren und an der  Schule  ein  Klima zu 
schaffen in dem Mobbing keine Chance hat. Des weiteren soll die ZFU (Zeit-für-uns)-Stunde 
wieder mehr genutzt werden um verstärkt über das Klima in der Klasse zu sprechen.

Hausaufgabenmoral
Als weiteres wichtiges Thema wurde die oft  fehlende Hausaufgabenmoral  diskutiert.   Alle 
Beteiligten  sprachen  sich  dafür  aus,  weniger  mit  Strafen,  als  vielmehr  mit  Anreizen  zu 
versuchen,  die  Schüler  zu mehr  Engagement  bei  den Hausaufgaben zu motivieren.  Auch 
wenn es für die Lehrer sehr mühsam ist, führt wohl kein Weg daran vorbei, immer wieder um 
Verständnis für den Sinn und Zweck der Hausaufgaben bei den Schülern zu werben.

Schulung sozialer Kompetenzen
Neben  der  WIssensvermittlung  soll  Schule  auch  die  sozialen  Kompetenzen  der  Schüler 
fördern. In diesem Zusammenhang wurde vorgeschlagen, dass Schüler soziale Einrichtungen 
im  nahen  Umfeld  der  Schule  unterstützen  sollen.  Als  erster  Ansatz  dazu  sollen  die 
Möglichkeiten einer Schüler-Sozialarbeit im Rahmen eines P-Seminars untersucht werden.

Unterstützung besonders gefährdeter Schüler 
Einerseits gibt es an unserer Schule vielfältige Möglichkeiten vorrückungsfährdeten Schülern 
zu helfen (pädagogisch-psychologies Team, Nachhilfe-Ordner,  kostenlose Nachhilfe  durch 
Referendare).  Andererseits  wird  immer  wieder  die  Erfahrung  gemacht,  dass  diese 
Möglichkeiten  von  den  Betroffenen  oft  abgelehnt  oder  nicht  effektiv  genutzt  werden.  Die 
Schule will sich um eine neue Konzeption dieser Unterstützungsmaßnahmen bemühen und 
auch versuchen die Eltern verstärkt mit "ins Boot zu nehmen".
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